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(54)  Tischaufsatz  für  Arbeitstische 

(57)  Es  wird  ein  Tischaufsatz  für  Arbeitstische  vor- 
geschlagen,  der  eine  Abstellplatte  (14)  und  Abstands- 
einrichtungen  (15,  19)  zur  Positionierung  der 
Abstellplatte  (14)  oberhalb  des  dem  Benutzer  abge- 
wandten  hinteren  Bereichs  der  Arbeitsplatte  (11)  des 
Arbeitstisches  (10)  aufweist,  wobei  die  Abstellplatte 
(14)  in  bezug  auf  die  Arbeitsplatte  (11)  eine  geringere 
Tiefe  aufweist.  Zur  wahlweisen  Bildung  einer  stehpultar- 

tigen  Tischanordnung  ist  der  Tischaufsatz  (1  3)  mit  Mit- 
teln  (16,  17)  zur  reversiblen  Vergrößerung  der  Tiefe  der 
Abstellplatte  (14)  nach  vorne  bis  in  den  vorderen 
Arbeitsplattenbereich  ausgestattet.  Hierdurch  ist  es 
möglich,  einen  üblichen  Arbeitstisch  mit  einer  Abstell- 
platte  im  hinteren  Bereich  schnell  und  einfach  reversibel 
in  ein  Stehpult  umzuwandeln. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Tischaufsatz  für 
Arbeitstische,  mit  einer  Abstellplatte  und  Abstandsein- 
richtungen  zur  Positionierung  der  Abstellplatte  oberhalb  s 
des  dem  Benutzer  abgewandten  hinteren  Bereichs  der 
Arbeitsplatte  des  Arbeitstisches,  wobei  die  Abstellplatte 
in  bezug  auf  die  Arbeitsplatte  eine  geringere  Tiefe  auf- 
weist. 

Derartige  Tischaufsätze  sind  beispielsweise  bei  10 
Computer-Arbeitstischen  bekannt,  um  insbesondere 
den  Monitor  in  einer  bestimmten  Höhe  zu  positionieren. 
Die  bekannten  Tischaufsätze  sind  üblicherweise 
höhenverstellbar  fest  an  der  Arbeitsplatte  oder  am 
Arbeitstisch  montiert.  is 

Im  Büro  allgemein,  insbesondere  jedoch  für  Perso- 
nen  mit  bestimmten  Behinderungen  oder  Rückenpro- 
blemen  kommen  heute  wieder  mehr  und  mehr 
Stehpulte  zum  Einsatz,  insbesondere  wenn  die  übliche 
Sitzposition  an  Arbeitstischen  zu  Problemen  führt  und  20 
eine  zwischenzeitliche  Stehposition  bei  der  Arbeit  am 
Stehpult  dazu  geeignet  ist,  diese  Probleme  zu  verrin- 
gern  bzw.  zu  verhindern.  Vor  allem  bei  kleinen  Büros  ist 
es  jedoch  häufig  kaum  möglich,  neben  dem  Schreib- 
tisch  noch  ein  Stehpult  unterzubringen,  und  oft  spre-  25 
chen  auch  optische,  platztechnische  und 
raumgestalterische  Überlegungen  gegen  eine  solche 
Lösung. 

Es  ist  daher  eine  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfin- 
dung,  auch  bei  beengten  vorgegebenen  Verhältnissen  30 
eine  zwischenzeitliche  aufrechte  Arbeitsposition  an 
einem  Stehpult  zu  ermöglichen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  zur  wahlweisen  Bildung  einer  stehpultarti- 
gen  Tischanordnung  der  Tischaufsatz  mit  Mitteln  zur  35 
reversiblen  Vergrößerung  der  Tiefe  der  Abstellplatte 
nach  vorne  hin  bis  in  den  vorderen  Arbeitsplattenbe- 
reich  ausgestattet  ist. 

Mit  dem  erfindungsgemäßen  Tischaufsatz  können 
auch  vorhandene  Arbeitstische  nachgerüstet  werden,  40 
so  daß  ein  Stehpult  mit  relativ  geringem  Umbauauf- 
wand  und  finanziellem  Aufwand  realisiert  werden  kann, 
auch  wenn  beengte  Platzverhältnisse  vorliegen.  Selbst- 
verständlich  kann  der  Tischaufsatz  auch  bei  neuen 
Tischen  schon  von  vornherein  vorgesehen  sein.  Durch  45 
den  erfindungsgemäßen  Tischaufsatz  bekommt  ein 
Arbeitstisch  eine  Doppelfunktion:  Im  vergrößerten 
Zustand  wandelt  der  Tischaufsatz  den  Arbeitstisch  in 
ein  Stehpult  um,  und  im  nicht  vergrößerten  Zustand  bil- 
det  er  bei  der  üblichen  Benutzung  des  Arbeitstisches  im  so 
sitzenden  Zustand  des  Benutzers  eine  zusätzliche 
erhöhte  zweite  Absteilfläche.  Diese  bleibt  auch  im  ver- 
größerten  Zustand  erhalten,  so  daß  beispielsweise  ein 
auf  der  Abstellplatte  befindlicher  Monitor  seine  Position 
bei  der  Vergrößerung  zum  Stehpult  beibehalten  kann,  ss 
Der  Tischaufsatz  kann  auch  komplett  wieder  zumindest 
zeitweilig  vom  Arbeitstisch  entfernt  werden,  wenn  bei- 
spielsweise  dessen  gesamte  Fläche  benötigt  wird  zum 
Ausbreiten  von  großen  Zeichnungen  od.dgl. 

Durch  die  in  den  Unteransprüchen  aufgeführten 
Maßnahmen  sind  vorteil  hafte  Weiterbildungen  und  Ver- 
besserungen  des  im  Anspruch  1  angegebenen  Tisch- 
aufsatzes  möglich. 

In  einer  ersten  vorteil  haften  Ausgestaltung  sind  an 
der  Abstellplatte  platten-  oder  leistenartige  Ausklapp- 
elemente  angeordnet,  die  vorzugsweise  untereinander 
und  mit  der  Abstellplatte  über  Gelenke  oder  Scharniere 
verbunden  sind. 

Alternativ  hierzu  kann  die  Abstellplatte  auch  mit 
wenigstens  einem  platten-  oder  leistenartigen  Auszieh- 
element  versehen  sein,  wobei  die  Abstellplatte  vorzugs- 
weise  einen  Hohlraum  zur  Aufnahme  des  wenigstens 
einen  Ausziehelements  aufweist,  oder  aber  dieses 
wenigstens  eine  Ausziehelement  ist  im  eingeschobe- 
nen  Zustand  unterhalb  der  Abstellplatte  angeordnet. 
Dabei  können  insbesondere  auch  mehrere  schuppen- 
artig  auseinanderziehbare  Ausziehelemente  vorgese- 
hen  sein. 

In  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung  kön- 
nen  auch  mehrere  lamellenartige  Ausziehelemente 
nach  Art  eines  Rolladenpanzers  aufgereiht  sein. 

Um  die  Nutzung  als  Stehpult  zu  gewährleisten,  sind 
in  vorteilhafter  Weise  Mittel  zur  Versteifung  der  ausge- 
klappten  Ausklappelemente  oder  ausgezogenen  Aus- 
ziehelemente  zu  einer  Gesamtplatte  vorgesehen.  Diese 
Mittel  können  insbesondere  als  teleskopartig  ausfahr- 
bare  Führungsrohre  oder  als  ausschwenkbare  Gelenk- 
arme  ausgebildet  sein,  oder  aber  die  Ausklappelemente 
oder  Ausziehelemente  sind  untereinander  mit  Verbin- 
dungsmitteln  verbunden,  die  zusammen  mit  den  Aus- 
klapp-  oder  Ausziehelementen  eine  selbsttragende 
Platte  bilden. 

Eine  besonders  günstige  konstruktive  Ausgestal- 
tung  besteht  darin,  daß  die  ausschwenkbaren  Gelenk- 
arme  an  hinteren  Haltefüßen  für  die  Abstellplatte 
horizontal  schwenkbar  angeordnet  und  mit  ihren  freien 
Endbereichen  am  vordersten  Ausziehelement  befestigt 
oder  gekoppelt  sind.  Hierdurch  werden  beim  Herauszie- 
hen  des  vordersten  Ausziehelements  gleichzeitig  die 
Gelenkarme  mitausgeschwenkt,  und  das  vorderste 
Ausziehelement  sowie  die  nachfolgenden  Ausziehele- 
mente  liegen  sicher  und  fest  auf  den  Gelenkarmen  auf. 

Dabei  ist  wenigstens  ein  weiteres  Ausziehelement 
so  mit  dem  vordersten  Ausziehelement  gekoppelt,  daß 
es  beim  Herausziehen  dieses  vordersten  Ausziehele- 
ments  im  Anschluß  an  dieses  mitherausgezogen  wird. 

Die  Ausziehelemente  liegen  im  ausgezogenen 
Zustand  über  Schrägflächen  aneinander  an,  was  einen 
doppelten  Vorteil  bietet.  Zum  einen  wird  beim  Einschie- 
ben  eine  Schubkraft  übertragen,  so  daß  durch  das  vor- 
derste  auch  die  nachfolgenden  Ausziehelemente 
miteingeschoben  werden,  und  zum  anderen  gestatten 
diese  Schrägflächen  jeweils  beim  Erreichen  eines  hin- 
teren  Anschlags  durch  eines  der  Ausziehelemente  ein 
Untereinanderschieben  dieses  und  des  nächstvorderen 
Ausziehelements. 

Die  Abstandseinrichtungen  sind  zweckmäßiger- 
weise  als  Haltefüße  ausgebildet,  wobei  wenigstens  ein 
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Teil  der  Haltefüße  mit  Fixiervorrichtungen  zur  Fixierung 
an  der  Arbeitsplatte  versehen  ist.  Zur  schnellen  und  ein- 
fachen  Vergrößerung  der  Tiefe  ist  die  Abstellplatte  mit 
an  der  Arbeitsplatte  fixierbaren  Haltefüßen  und  der  freie 
Endbereich  der  Ausklapp-  oder  Ausziehelemente  mit  5 
verschiebbaren  Haltefüßen  versehen,  so  daß  lediglich 
diese  letzteren  Haltefüße  zur  Vergrößerung  der  Tiefe 
zum  Benutzer  hin  verschoben  bzw.  anschließend  wie- 
der  weggeschoben  werden  müssen.  Es  ist  jedoch 
alterantiv  hierzu  auch  vorteilhaft  möglich,  die  Abstell-  w 
platte  mit  an  der  Arbeitsplatte  fixierbaren  Haltefüßen 
und  vorzugsweise  mit  zusätzlichen,  sich  an  der  Arbeits- 
plate  abstützenden  Haltefüßen  zu  versehen. 

Zur  Anpassung  an  die  jeweils  gewünschte  Arbeits- 
höhe  sind  die  Haltefüße  in  vorteilhafter  Weise  wenig-  1s 
stens  teilweise  höhenverstellbar  ausgebildet.  Damit  ist 
es  auch  bedingt  möglich,  beispielsweise  eine  Schräg- 
fläche  zu  realisieren. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  in  der  nachfolgenden  20 
Beschreibung  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  ein  erstes  Ausführungsbeispiel  eines  Tisch- 
aufsatzes  mit  herausklappbaren  AusWapp- 
elementen  auf  einem  Arbeitstisch  in  einer  25 
perspektivischen  Darstellung, 

Fig.  2  dasselbe  Ausführungsbeispiel  in  einer  seitli- 
chen  Darstellung  bei  eingeklappten  Aus- 
klappelementen, 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  eines  zweiten  Ausfüh-  30 
rungsbeispiels  mit  einem  aus  der  Abstell- 
platte  herausziehbaren  Ausziehelement, 

Fig.  4  eine  Seitenansicht  eines  dritten  Ausfüh- 
rungsbeispiels  mit  rolladenpanzerartig  her- 
ausziehbaren  Ausziehelementen,  35 

Fig.  5  eine  Seitenansicht  eines  vierten  Ausfüh- 
rungsbeispiels  mit  unterhalb  der  Abstell- 
platte  angeordneten,  herausziehbaren 
Ausziehelementen  im  ausgezogenen 
Zustand,  40 

Fig.  6  das  in  Fig.  5  dargestellte  vierte  Ausführungs- 
beispiel  in  einer  Draufsicht  von  oben  und 

Fig.  7  dasselbe  Ausführungsbeispiel  in  einer  Drauf- 
sicht  von  oben  bei  eingeschobenen  Auszieh- 
elementen.  45 

Bei  dem  in  den  Fig.  1  und  2  dargestellten  ersten 
Ausführungsbeispiel  besteht  ein  Arbeitstisch  10,  bei- 
spielsweise  ein  üblicher  Schreib-  oder  Computertisch, 
aus  einer  Arbeitsplatte  1  1  ,  die  von  zwei  an  den  Schmal-  so 
Seitenbereichen  angeordneten  Standfüßen  12  getragen 
wird.  Anstelle  des  dargestellten  Arbeitstisches  10  kön- 
nen  selbstverständlich  auch  andere  übliche  Arbeitsti- 
sche  treten,  beispielsweise  auch  Arbeitstische  mit  vier 
Füßen.  55 

Auf  der  Arbeitsplatte  11  des  Arbeitstisches  10  ist 
ein  Tischaufsatz  13  angeordnet.  Dieser  besteht  im 
wesentlichen  aus  einer  Abstellplatte  14,  die  mittels  Hal- 
tefüßen  15  beabstandet  und  im  wesentlichen  parallel 

zur  Arbeitsplatte  11  oberhalb  dieser  angeordnet  ist. 
Diese  Abstellplatte  14  besitzt  eine  Länge,  die  im 
wesentlichen  der  der  Arbeitsplatte  1  1  entspricht,  jedoch 
eine  wesentlich  geringere  Tiefe,  und  ist  oberhalb  des 
dem  Benutzer  des  Arbeitstisches  10  abgewandten  hin- 
teren  Bereich  der  Arbeitsplatte  1  1  positioniert.  Die  Hal- 
tefüße  15  sind  in  nicht  näher  dargestellter  Weise  an  der 
Arbeitsplatte  11  fixiert,  beispielsweise  durch  Halte- 
schrauben,  Haltebügel,  Schraubklemmen  od.dgl. 

An  der  Abstellplatte  14  sind  zwei  platten-  bzw.  lei- 
stenartige  Ausklappelemente  16,  17  über  Gelenke  oder 
Scharniere  18  ausklappbar  angeordnet,  wobei  diese 
Ausklappelemente  16,  17  im  eingeklappten  Zustand 
unter  der  Abstellplatte  14  positioniert  sind,  wie  dies  Fig. 
2  zeigt.  An  den  freien  Eckbereichen  des  von  der  Abstell- 
platte  14  entfernten  Ausklappelements  17  sind  eben- 
falls  Haltefüße  19  angeordnet,  deren  Höhe  im 
wesentlichen  der  Höhe  der  Haltefüße  15  entspricht. 
Diese  Haltefüße  19  sind  jedoch  nicht  an  der  Arbeits- 
platte  1  1  fixiert,  sondern  verschiebbar  auf  dieser  ange- 
ordnet,  wozu  am  unteren  Endbereich  Gleitelemente  20 
angeordnet  sind. 

Im  ausgeklappten  Zustand  bilden  die  beiden  Aus- 
klappelemente  16,  17  zusammen  mit  der  Abstellplatte 
14  eine  ebene  Platte,  deren  Größe  im  wesentlichen  der 
der  Arbeitsplatte  11  entspricht.  Die  Scharniere  18  sind 
dabei  so  ausgebildet,  daß  die  Ausklappelemente  16,  17 
zusammen  mit  der  Abstellplatte  14  eine  selbsthaltende 
Platte  bilden.  Während  im  eingeklappten  Zustand 
gemäß  Fig.  2  der  Arbeitstisch  10  seine  übliche  Funktion 
besitzt  und  der  Tischaufsatz  13  lediglich  durch  die 
Abstellplatte  14  eine  zusätzliche  Abstellfläche  in  einer 
höheren  Ebene  schafft,  verwandelt  der  Tischaufsatz  1  3 
in  seinem  ausgeklappten  Zustand  den  Arbeitstisch  10 
zu  einem  Stehpult  gemäß  Fig.  1,  um  wahlweise  die 
Arbeit  im  sitzenden  oder  stehenden  Zustand  ausführen 
zu  können.  Soll  wieder  zur  sitzenden  Tätigkeit  zurück- 
gekehrt  werden,  so  ist  es  lediglich  erforderlich,  durch 
Einklappen  der  Ausklappelemente  16,  17  und  Zurück- 
schieben  der  Haltefüße  19  den  in  Fig.  2  dargestellten 
Zustand  wiederherzustellen.  Auf  der  Abstellplatte  14 
abgestellte  Gegenstände  können  im  ein-  und  ausge- 
klappten  Zustand  dort  stehen  bleiben. 

Sowohl  die  Haltefüße  15  als  auch  die  Haltefüße  19 
sind  höhenverstellbar,  um  die  Höhe  des  Tischaufsatzes 
13  an  die  gewünschten  Erfordernisse  anpassen  zu  kön- 
nen.  Dabei  ist  es  auch  möglich,  unterschiedliche  Höhen 
einzustellen,  um  beispielsweise  eine  Schrägfläche  zu 
realisieren. 

Anstelle  speziell  ausgebildeter  Scharniere  18  kön- 
nen  auch  einfachere  Scharniere  verwendet  werden, 
und  die  ebene  Fläche  der  durch  die  ausgeklappten  Aus- 
Wappelemente  16,  17  und  die  Abstellplatte  14  gebilde- 
ten  Platte  wird  durch  nicht  dargestellte  teleskopartig 
ausfahrbare  Führungsrohre  gebildet,  auf  denen  die 
Ausklappelemente  16,  17  aufliegen.  Dabei  können  bei- 
spielsweise  die  Haltefüße  19  an  den  freien  Endberei- 
chen  dieser  ausfahrbaren  Führungsrohre  befestigt  sein. 
Derartige  teleskopartig  ausfahrbare  Führungsrohre 
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sind  z.B.  in  Verbindung  mit  Ausziehtischen  bekannt, 
wobei  auch  andere  Ausziehtischbeschläge  hier  einsetz- 
bar  sind. 

Gemäß  dem  in  Fig.  3  dargestellten  zweiten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  besitzt  eine  gegenüber  dem  ersten  Aus- 
führungsbeispiel  abgewandelte  Abstellplatte  21  einen 
Hohlraum  zur  Aufnahme  eines  platten-  oder  leistenarti- 
gen  Ausziehelements  22.  In  Fig.  3  ist  der  ausgezogene 
Zustand  dargestellt,  bei  dem  das  Ausziehelement  22 
zusammen  mit  der  Abstellplatte  21  eine  vergrößerte 
Fläche  bilden,  die  im  wesentlichen  der  der  Arbeitsplatte 
11  des  Arbeitstisches  10  entspricht.  Im  eingeschobe- 
nen  Zustand  des  Ausziehelements  22  ist  wieder  die 
übliche  Funktion  des  Arbeitstisches  10  hergestellt,  und 
die  nun  eine  gegenüber  der  Arbeitsplatte  11  eine 
wesentlich  geringere  Tiefe  aufweisende  Abstellplatte  21 
dient  lediglich  noch  als  zusätzliche  Abstellt  läche  in  einer 
erhöhten  Ebene.  Die  verschiebbaren  Haltefüße  19  sind 
an  den  freien  Eckbereichen  des  Ausziehelements  22 
fixiert. 

Anstelle  eines  einzigen  Ausziehelements  22  kön- 
nen  selbstverständlich  auch  hier  mehrere  Ausziehele- 
mente  22  treten,  die  teleskopartig  ineinanderschiebbar 
bzw.  auseinanderziehbar  ausgebildet  sind.  In  einer  wei- 
teren  Abwandlung  können  auch  mehrere  Ausziehele- 
mente  schuppenartig  überlappend  oberhalb  oder 
unterhalb  der  Abstellplatte  21  bzw.  der  Abstellplatte  14 
angeordnet  und  herausziehbar  ausgebildet  sein.  Auch 
bei  einer  solchen  Ausführung  bietet  sich  zur  Stabilisie- 
rung  der  gebildeten  Plattenfläche  wenigstens  ein  tele- 
skopartig  ausfahrbares  Führungsrohr  an. 

Bei  dem  in  Fig.  4  dargestellten  dritten  Ausführungs- 
beispiel  ist  eine  Vielzahl  von  lamellenartigen  Auszieh- 
elementen  23  nach  Art  eines  Rolladenpanzers 
aneinander  aufgereiht.  Hintere  Haltefüße  24,  an  denen 
eine  Abstellplatte  25  fixiert  ist,  besitzen  im  oberen 
Bereich  eine  Krümmung  26,  entlang  der  die  rolladen- 
panzerartig  aufgereihten  Ausziehelemente  23  hinter 
diesen  Haltefüßen  24  nach  unten  gleiten  können,  so 
daß  diese  Krümmung  26  als  Führungskrümmung  aus- 
gebildet  ist.  Zwischen  dem  oberen  horizontalen  Bereich 
der  Haltefüße  24  und  der  Abstellplatte  25  befindet  sich 
ein  Zwischenraum  für  die  Ausziehelemente  23.  Fig.  4 
stellt  den  herausgezogenen  Zustand  dar,  also  den 
Zustand,  bei  dem  der  Arbeitstisch  10  als  Stehpult 
genutzt  werden  kann.  Die  vorderen  Haltefüße  19  sind 
am  vorderen  freien  Endbereich  der  aneinandergereih- 
ten  Ausziehelemente  23  fixiert.  Werden  diese  Haltefüße 
19  nach  hinten  geschoben,  so  gleiten  die  rolladenpan- 
zerartigen  Ausziehelemente  23  entlang  der  hinteren 
Haltefüße  24  hinter  der  Arbeitsplatte  11  nach  unten. 
Auch  hier  können  die  Ausziehelemente  23  wieder 
selbsttragend  gelenkig  aneinander  angeordnet  sein, 
oder  es  sind  zusätzliche  Mittel  zur  Versteifung  vorgese- 
hen,  beispielsweise  teleskopartig  ausfahrbare  Füh- 
rungsrohre  od.dgl. 

In  einer  einfacheren  Ausführung  können  anstelle 
von  höhenverstellbaren  Haltefüßen  selbstverständlich 
auch  starre  Haltefüße  treten.  Die  Gleitelemente  20  an 

den  vorderen  Haltefüßen  19  können  beispielsweise 
auch  als  Rollen  ausgebildet  sein. 

Bei  dem  in  den  Fig.  5  bis  7  dargestellten  vierten 
Ausführungsbeispiel  sind  zwei  vertikale  Haltefüße  30 

5  am  hinteren  Rand  der  Arbeitsplatte  1  1  mittels  üblicher 
Klemmvorrichtungen  31  fixiert.  An  jedem  der  Haltefüße 
30  ist  ein  Gelenkarm  32  schwenkbar  gelagert,  in  dem 
sich  die  Haltefüße  30  durch  entsprechende  Lagerrohre 
33  erstrecken,  an  denen  die  Gelenkarme  32  starr  fixiert 

10  sind.  Diese  Lagerrohre  33  liegen  auf  höhenverstellbar 
an  den  Haltefüßen  30  angeordneten  Lagerringen  34 
auf.  Zur  Höhenverstellbarkeit  der  Lagerringe  34  und 
damit  der  Gelenkarme  32  dienen  Steckelemente  35,  die 
horizontal  durch  die  Lagerringe  34  und  durch  in  ver- 

15  schiedenen  Höhenpositionen  angeordnete  Querboh- 
rungen  36  variabel  steckbar  sind.  Selbstverständlich 
können  die  Lagerringe  34  auch  andere  bekannte 
Höhenverstellvorrichtungen  besitzen. 

Über  den  Lagerrohren  33  sind  Halterohre  37  auf  die 
20  Haltefüße  30  aufgesteckt  und  stützen  sich  nach  unten 

an  den  Lagerrohren  33  ab.  An  diesen  Halterohren  37  ist 
je  eine  beispielsweise  aus  Blech  bestehende  Haltewan- 
dung  38  fixiert,  wobei  die  beiden  Haltewandungen  38 
parallel  zueinander  ausgerichtet  sind  und  zwischen  sich 

25  eine  Abstellplatte  39  halten,  die  somit  in  der  gewünsch- 
ten  Höhe  von  hinten  her  die  Arbeitsplatte  1  1  übergreift. 
Die  Halterohre  37  sind  oberhalb  der  Abstellplatte  39 
durch  eine  stabilisierende  Querstange  40  miteinander 
verbunden.  Die  Haltewandungen  38  dienen  neben  der 

30  Fixierung  der  Abstellplatte  39  auch  als  seitliche  Halte- 
wandung  für  auf  der  Abstellplatte  39  aufgestellte 
Gegenstände.  Entsprechend  dient  die  Querstange  40 
als  hinterer  Anschlag  und  hintere  AbStützung  für  solche 
Gegenstände. 

35  An  den  von  den  Halterohren  37  entfernten  vertika- 
len  Endkanten  der  Haltewandungen  38  sind  vertikale 
Haltefüße  41  fixiert,  die  ebenfalls  eine  Höhenverstell- 
einrichtung  42  besitzen  und  sich  mit  ihrem  unteren 
Ende  auf  der  Arbeitsplatte  1  1  abstützen. 

40  Unterhalb  der  Abstellplatte  39  sind  zwei  auszieh- 
bare  plattenförmige  Ausziehelemente  43,  44  angeord- 
net.  Dabei  liegt  das  im  ausgezogenen  Zustand  vordere 
Ausziehelement  44  immer  auf  den  Gelenkarmen  32  auf, 
während  das  hintere  Ausziehelement  43  am  hinteren 

45  Endbereich  zwei  seitlich  abstehende  Führungsbolzen 
45  besitzt,  die  in  horizontalen  Schlitzen  46  der  Halte- 
wandungen  38  geführt  sind.  Die  beiden  Ausziehele- 
mente  43,  44  sind  miteinander  über  ein  flexibles  Band 
47  verbunden,  das  an  den  Unterseiten  der  beiden  Aus- 

50  ziehelemente  43,  44  fixiert  ist,  am  hinteren  Ausziehele- 
ment  43  allerdings  nur  am  hintersten  Bereich,  damit  das 
vordere  Ausziehelement  44  unter  das  hintere  Auszieh- 
element  43  geschoben  werden  kann.  Hierzu  verlaufen 
die  im  ausgezogenen  Zustand  gemäß  Fig.  5  aneinan- 

55  derliegenden  Stoßkanten  der  beiden  Ausziehelemente 
43,  44  schräg.  Weiterhin  sind  die  Schlitze  46  so  weit 
oberhalb  der  Auflageebene  auf  den  Gelenkarmen  32 
angeordnet,  damit  sich  das  vordere  Ausziehelement  44 
unter  das  hintere  Ausziehelement  43  schieben  läßt.  An 
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den  beiden  vorderen  Eckbereichen  des  vorderen  Aus- 
ziehelements  44  sind  Haltebolzen  oder  Halteschrauben 
48  angeordnet,  die  gelenkig  in  die  vorderen  freien  End- 
bereiche  der  Gelenkarme  32  eingreifen.  Die  Gelenk- 
arme  32  weisen  ungefähr  mittig  ein  Schwenkgelenk  49 
auf,  wobei  die  Länge  der  Gelenkarme  32  so  bemessen 
ist,  daß  im  ganz  ausgezogenen  Zustand  gemäß  den 
Fig.  5  und  6  die  Gelenkarme  32  immer  noch  nicht 
gestreckt,  sondern  noch  etwas  eingeknickt  sind,  um 
eine  hohe  Stabilität  der  Anordnung  und  ein  problemlo- 
ses  Einscheiben  der  Ausziehelemente  zu  gewährlei- 
sten. 

Wird  ausgehend  von  der  ausgezogenen  Position 
gemäß  Fig.  6  das  vordere  Ausziehelement  44  in  Rich- 
tung  der  Abstellplatte  39  eingeschoben,  so  werden  die 
Gelenkarme  32  so  zusammengeschoben,  daß  sich  ihre 
beiden  Schwenkgelenke  49  immer  mehr  annähern. 
Dabei  wird  zunächst  das  hintere  Ausziehelement  43 
durch  das  vordere  Ausziehelement  44  miteingescho- 
ben,  und  zwar  so  lange,  bis  die  Führungsbolzen  45  am 
hinteren  Ende  der  Schlitze  46  angelangt  sind,  also  bis 
das  hintere  Ausziehelement  43  ganz  eingeschoben  ist. 
Infolge  der  schrägen  Stoßkanten  zwischen  den  Aus- 
ziehelementen  43,  44  gleitet  nun  das  vordere  Auszieh- 
element  44  unter  das  hintere  Ausziehelement,  das 
dadurch  aus  seiner  Schrägposition  in  eine  horizontale 
Position  oberhalb  des  vorderen  Ausziehelements  44 
angehoben  wird.  Das  vordere  Ausziehelement  44  kann 
nun  ebenfalls  ganz  eingeschoben  werden. 

Beim  Ausziehen  läuft  der  umgekehrte  Vorgang  ab. 
Zunächst  wird  ausgehend  von  der  in  Fig.  7  dargestell- 
ten  eingeschobenen  Position  das  vordere  Ausziehele- 
ment  44  herausgezogen,  wobei  sich  die  Gelenkarme  32 
strecken.  Erreicht  die  hintere  Endkante  des  vorderen 
Ausziehelements  44  die  vordere  Endkante  des  hinteren 
Ausziehelements  43,  so  rutscht  das  hintere  Ausziehele- 
ment  43  mit  seinem  vorderen  Bereich  nach  unten,  und 
die  beiden  schrägen  Stoßkanten  liegen  wieder  aneinan- 
der.  Beim  weiteren  Ausziehen  des  vorderen  Auszieh- 
elements  44  wird  das  hintere  Ausziehelement  43 
mitherausgezogen,  da  zum  Zeitpunkt  des  Herabrut- 
schens  des  hinteren  Ausziehelements  43  das  Band  47 
gespannt  ist.  Die  Herausziehbewegung  endet  beim 
Erreichen  des  vorderen  Endes  der  Schlitze  46  durch  die 
Führungsbolzen  45.  Der  Tischaufsatz  13  ist  jedoch 
auch  in  jeder  Zwischenstellung  voll  funktionsfähig. 

In  einer  alternativen  Ausgestaltung  ist  es  auch 
möglich,  die  Schlitze  46  so  schräg  nach  unten  verlaufen 
zu  lassen,  daß  das  hintere  Ausziehelement  43  im  aus- 
gezogenen  Zustand  ebenfalls  horizontal  auf  den 
Gelenkarmen  32  aufliegt.  Anstelle  von  zwei  Ausziehele- 
menten  kann  prinzipiell  auch  eine  größere  Anzahl  von 
Ausziehelementen  oder  auch  nur  ein  einziges  Auszieh- 
element  vorgesehen  sein. 

Anstelle  des  Bandes  47  können  auch  andere  ent- 
sprechende  Kopplungseinrichtungen  zwischen  den 
Ausziehelementen  43,  44  treten,  die  beim  Herauszie- 
hen  eine  kraftschlüssige  Verbindung  und  beim  Ein- 
schieben  ein  Übereinanderschieben  gewährleisten, 

z.B.  Einrastvorrichtungen. 
Es  ist  selbstverständlich  auch  möglich,  an  den  vor- 

deren  Enden  der  Gelenkarme  32  bzw.  am  vorderen 
Ausziehelement  44  verschiebbare  Haltefüße  gemäß 

5  den  vorherigen  Ausführungsbeispielen  anzubringen. 
Entsprechend  können  auch  bei  den  bisherigen  Ausfüh- 
rungsbeispielen  alle  Haltefüße  an  der  jeweiligen 
Abstellplatte  fixiert  sein,  oder  es  werden  kombinierte 
Lösungen  realisiert. 

10  In  Abweichung  zum  in  Fig.  1  dargestellten  ersten 
Ausführungsbeispiel  kann  die  Breite  des  gesamten 
Tischaufsatzes  13  auch  geringer  sein  als  die  Breite  der 
Arbeitsplatte  1  1  ,  um  beispielsweise  seitlich  noch  einen 
Bildschirm  od.dgl.  aufzustellen. 

15  Gemäß  Fig.  6  können  am  vorderen  Bereich  des 
vorderen  Ausziehelements  44  noch  schwenkbare 
Köcher  50  zur  Aufnahme  von  Schreibutensilien  ange- 
ordnet  sein,  die  unter  dieses  Ausziehelement  44 
geschwenkt  werden  können,  wenn  sie  nicht  benötigt 

20  werden.  Anstelle  von  Köchern  können  auch  Schalen 
oder  andere  Aufnahmevorrichtungen  treten,  wobei 
diese  auch  bei  den  anderen  Ausführungsbeispielen  in 
entsprechender  Weise  realisiert  sein  können, 

Auf  der  Abstellplatte  39  können  in  nicht  dargestell- 
25  ter  Weise  stapelbare  oder  nichtstapelbare  Schalen  zur 

Aufnahme  von  Formularen  oder  sonstigen  Dingen 
angeordnet  sein,  die  beispielsweise  an  der  Querstange 
40  fixiert  sein  können. 

30  Patentansprüche 

1.  Tischaufsatz  für  Arbeitstische,  mit  einer  Abstell- 
platte  und  Abstandseinrichtungen  zur  Positionie- 
rung  der  Abstellplatte  oberhalb  des  dem  Benutzer 

35  abgewandten  hinteren  Bereichs  der  Arbeitsplatte 
des  Arbeitstisches,  wobei  die  Abstellplatte  in  bezug 
auf  die  Arbeitsplatte  eine  geringere  Tiefe  aufweist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  wahlweisen  Bil- 
dung  einer  stehpultartigen  Tischanordnung  der 

40  Tischaufsatz  (1  3)  mit  Mitteln  zur  reversiblen  Vergrö- 
ßerung  der  Tiefe  der  Abstellplatte  (14;  21;  25  39) 
nach  vorne  hin  bis  in  den  vorderen  Arbeitsplatten- 
bereich  ausgestattet  ist. 

45  2.  Tischaufsatz  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  der  Abstellplatte  (14)  platten-  oder 
leistenartige  Ausklappelemente  (16,  17)  angeord- 
net  sind,  die  vorzugsweise  untereinander  und  mit 
der  Abstellplatte  (14)  über  Gelenke  oder  Schar- 

50  niere  (1  8)  verbunden  sind. 

3.  Tischaufsatz  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Abstellplatte  (21;  39)  mit  mehre- 
ren  lamellenartigen,  nach  Art  eines 

55  Rolladenpanzers  aufgereihten  und  ausziehbaren 
Ausziehelementen  (23)  oder  mit  wenigstens  einem 
platten-  oder  leistenartigen  Ausziehelement  (22; 
43,  44)  versehen  ist,  das  im  eingeschobenen 
Zustand  vorzugsweise  unterhalb  der  Abstellplatte 

5 
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(39)  angeordnet  ist. 

4.  Tischaufsatz  nach  Anspruch  3  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Abstellplatte  (21)  einen  Hohlraum 
zur  Aufnahme  des  wenigstens  einen  Ausziehele- 
ments  (22)  aufweist. 

5.  Tischaufsatz  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  mehrere  schuppenartig  aus- 
einanderziehbare  Ausziehelemente  (43,  44)  vorge- 
sehen  sind. 

6.  Tischaufsatz  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  Mittel  zur  Versteifung 
der  ausgeklappten  Ausklappelemente  oder  ausge- 
zogenen  Ausziehelemente  zu  einer  Gesamtplatte 
vorgesehen  sind. 

7.  Tischaufsatz  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Mittel  als  teleskopartig  ausfahr- 
bare  Führungsrohre  oder  als  ausschwenkbare 
Gelenkarme  ausgebildet  sind. 

13.  Tischaufsatz  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  als 
Haltefüße  (15;  24;  30)  ausgebildeten  Abstandsein- 
richtungen  wenigstens  teilweise  mit  Fixiereinrich- 

5  tungen  (31)  zur  Fixierung  an  der  Arbeitsplatte  (1  1) 
versehen  sind,  und/oder  daß  die  Haltefüße  (15;  19; 
24;  30;  41)  wenigstens  teilweise  höhenverstellbar 
und/oder  nach  innen  einklappbar  ausgebildet  sind. 

10  14.  Tischaufsatz  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Abstellplatte  (14,  21,  25)  mit  an 
der  Arbeitsplatte  (11)  fixierbaren  Haltefüßen  (15, 
24)  und  der  freie  Endbereich  der  Ausklapp-  oder 
Ausziehelemente  (16,  17,  22,  23)  mit  verschiebba- 

15  ren  Haltefüßen  (19)  versehen  sind. 

15.  Tischaufsatz  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Abstellplatte  (39)  mit  an  der 
Arbeitsplatte  (11)  fixierbaren  Haltefüßen  (30)  und 

20  vorzugsweise  mit  zusätzlichen,  sich  an  der  Arbeits- 
platte  (11)  abstützenden  Haltefüßen  (41)  versehen 
ist. 

8.  Tischaufsatz  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  ausschwenkbaren  Gelenkarme  25 
(32)  an  an  hinteren  Haltefüßen  (30)  für  die  Abstell- 
platte  (39)  horizontal  schwenkbar  angeordnet  und 
mit  ihren  freien  Endbereichen  am  vordersten  Aus- 
ziehelement  (44)  befestigt  oder  gekoppelt  sind. 

30 
9.  Tischaufsatz  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  wenigstens  ein  weiteres  Ausziehele- 
ment  (43)  so  mit  dem  vorderen  Ausziehelement 
(44)  gekoppelt  ist,  daß  es  beim  Herausziehen  die- 
ses  vorderen  Ausziehelements  (44)  im  Anschluß  an  35 
dieses  mitherausgezogen  wird. 

10.  Tischaufsatz  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Ausziehelemente  (43,  44)  im  aus- 
gezogenen  Zustand  über  Schrägflächen  40 
aneinander  anliegen,  die  beim  Einschieben  eine 
Schubkraft  übertragen  und  jeweils  beim  Erreichen 
eines  hinteren  Anschlags  durch  eines  der  Auszieh- 
elemente  (43)  ein  Untereinanderschieben  dieses 
und  des  nächstvorderen  Ausziehelements  (44)  45 
gestatten. 

11.  Tischaufsatz  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Ausklappelemente  (16,  17)  oder 
Ausziehelemente  (22,  23)  untereinander  mit  Ver-  50 
bindungsmitteln  verbunden  sind,  die  zusammen  mit 
den  Ausklapp-  oder  Ausziehelementen  eine  selbst- 
tragende  Platte  bilden. 

12.  Tischaufsatz  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  11,  55 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausziehelemente 
(22;  23;  43,  44)  stufenlos  ausziehbar  ausgebildet 
sind. 
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